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stellten Aufgaben ganz verantwortlich 
zu fühlen, sich Sachkenntnis anzu­
eignen, unversöhnlich gegenüber Män­
geln zu sein und sich vertrauensvoll 
auf die Genossen und die besten 
parteilosen Kollegen zu stützen. Aus 
den Reihen der Mitglieder der Partei­
kommissionen wird ein Stamm neuer 
Kader für die Partei-, Staats- und 
Wirtschaftsorgane hervorgehen, wenn 
die Leitungen ihre Erziehung und 
Qualifizierung im Kampf richtig 
lenken.

Die Kommissionen helfen den Par­
teileitungen, die Hauptprobleme des 
Sieben jahrplanes und der sozialisti­
schen Rekonstruktion für ihren Pro^ 
duktionsbereich deutlicher zu er­
kennen und auf dieser Grundlage 
allen Mitgliedern der Parteiorgani­
sationen konkrete Parteiaufträge 
für die Lösung komplizierter 
ökonomischer Fragen zu erteilen, an 
denen sie kurzfristig oder über einen 
längeren Zeitraum arbeiten sollen. Im 
Ergebnis der verstärkten Parteierzie­
hung arbeiten heute bereits 65 Pro­
zent der Parteimitglieder im VEB 
Filmfabrik Agfa Wolfen in sozialisti-' 
sehen Brigaden oder Gemeinschaften.

Die exaktere Kontrolle beleuchtet 
also nicht nur den ökonomischen, son­
dern auch den politisch-ideologischen 
Zustand in den einzelnen Betriebsab­
teilungen. Die Parteileitungen sehen 
jetzt deutlicher, welche Genossen vor­
bildlich arbeiten und kämpfen. Die 
Kommissionen werden auch auf­
decken, wo einzelne Parteimitglieder 
ihren Auftrag nicht erfüllen. Die 
Arbeit der Parteikommissionen kann 
sich also nicht auf die technisch-öko­
nomische Seite beschränken. Überall 
entscheiden die Menschen den Erfolg 
der Sache. Das dürfen die Parteikom­
missionen bei ihrer Arbeit nie aus 
dem Auge verlieren. Sie müssen sich 
ständig mit den Arbeitern, den Ange­
hörigen der Intelligenz und den An­
gestellten beraten, das Neue aufgrei-
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